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M o o n  o v e r  A l a b a m a
Lieder / Lyrik / Leiden-schaft
auf den Spuren Richard Lindners

Brecht/Weill / Marlene Dietrich / Zarah Leander / 
Edith Piaf / Jaques Brel / Hildegard Knef  / 

Marilyn Monroe / Gershwin / Bernstein / Kander / 
u. v.  a.
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13.07.2013 20.30h             Gnadenberg
  
26.07.2013         20.00         Neues Museum 

 Nacht im Museum              Nürnberg
www.fraenkischer-sommer.de 

Moon over Alabama                 Richard Lindner, 1963
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M o o n  o v e r  A l a b a m a
 

Samstag, 13.7.      20.30h      Klosterhof Gnadenberg 
Gnadenberger Strasse 16, Tel. 09187/5510

 92348 Berg-Gnadenberg bei Altdorf

Freitag, 26.7.      20.00 – 24.00h     Nacht im Museum
Neues Museum Nürnberg www.nmn.de

www.fraenkischer-sommer.de
Karten: 01805/4470000

Richard  Lindner wuchs  in  jüdischer  Familie  zu  Beginn  des  20. 
Jahrhunderts  in  Nürnberg  auf.  Nach  einigen  Jahren  in  Berlin  und 
München  emigrierte  er  1933  zunächst  nach  Paris  und  schließlich 
1941  nach  New York.  Eine  begonnene  Ausbildung  zum Pianisten 
hatte  er  verworfen  und  sich für  das Studium der  bildenden Kunst 
entschieden. Anschließend arbeitete er höchst erfolgreich als Grafiker 
und schuf ab Ende der 50er Jahre ein außerordentliches Oevre an 
Bildern,  in  deren  Mittelpunkt  die  zunehmende  menschliche 
Entfremdung in seiner Zeit stand. 

Den Titel für sein Gemälde  'Moon over Alabama'  entnahm Lindner 
dem  Brecht/Weil  Song  aus  der  Oper  'Mahagony'  aus  den  20er 
Jahren. Hieran knüpft das NERUDA-Quartett-Nürnberg an in seinem 
Streifzug durch die musikalische Umwelt Richard Lindners mit Songs 
und Chansons aus Berlin, Paris und New York.

Eine Auswahl von Lindners Werken wird im Rahmen des Fränkischen 
Sommers  in  einer  Sonderpräsentation  im  Neuen  Museum  in 
Nürnberg gezeigt. 

In der Veranstaltung 'Nacht im 
Museum' wird es außerdem 
Führungen, Kurzvorträge und 
einen exklusiven Auftritt des 
Erlanger Komponisten 
Werner Heider geben, 
der sein Klavierstück 
„Telephone“ zu dem 
gleichnamigen Gemälde 
Lindners spielen wird.

Telephone - Neues Museum
(0911) 240 20 69

http://www.fraenkischer-sommer.de/
http://www.fraenkischer-sommer.de/
http://www.nmn.de/

